
 
 

 

An die  

Schulführung des SSP Laas 

Schulweg8 

39023 Laas 
 

Tel. 0473 626549 

E-Mail: ssp.laas@schule.suedtirol.it 
 

Ansuchen um Akkreditierung 
Landesgesetz vom 16.10.2015, Nr. 1, Art. 3, Abs. 2 

 

(bitte innerhalb 31.Juli im Sekretariat abgeben oder an ssp.laas@schule.suedtirol.it senden) 
 

Der/Die Unterfertigte 
 

 

gesetzl. Vertreter:in von  
 

 

 

beantragt die Akkreditierung als Bildungsträger zum Zwecke der Anerkennung von 

außerschulischen Bildungstätigkeiten durch die Schule. 

 

1.  Angaben zur Organisation 

 

Name der Organisation   

Sitz (Adresse)   

Angaben zum Versicherungsschutz   

Einzugsgebiet   

Angaben zur Person, die das Bildungsangebot 
durchführt (Name, Telefonnummer, 
Qualifikation und/oder Erfahrung) 

 

 

 

2. Angaben zu den Bildungsangeboten 

 

Titel und Beschreibung der Zielsetzung   

Umfang des Angebotes in Jahresstunden   

 

 

   

Ort und Datum  Leserliche Unterschrift des/der  
gesetzl. Vertreters/in 
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Information zu den Qualitätskriterien für die Akkreditierung 

• Vollständigkeit des Antrages 

• Professionalität des Angebots 

• Min. 50 Jahresstunden muss die Organisation / der Verein im Schuljahr anbieten 

• Längerfristige Tätigkeit im Einzugsgebiet 

• Bereitschaft eine Anwesenheitsliste zu führen  

• Bereitschaft halbjährlich eine Anwesenheitsliste der gemeldeten Schüler:innen zu machen, 

(d.h. eine Woche vor Ende des 1. Semesters (ca.20.Januar), und gegen Ende des Schuljahres 

(Ende Mai)). 

Die Eltern sorgen dafür, dass die außerschulischen Angebote wahrgenommen werden und die 

Schule über den regelmäßigen Besuch informiert wird. Bei Abwesenheiten der Schüler:innen 

von über 25%  bzw. Nichterreichen der geforderten 50 Stunden, geben die Organisationen und 

die Erziehungsberechtigten Hinweise zu den Abwesenheitsgründen. 

Der Klassenrat entscheidet, ob die Gründe gerechtfertigt waren. Sollten die Gründe nicht 
ausreichend sein, kann die Abwesenheit neben den entsprechenden Konsequenzen für die 
Gültigkeit des Schuljahres auch zum Ausschluss von der Freistellung im zweiten Halbjahr bzw. 
im nachfolgenden Schuljahr führen. 

• Das Angebot muss regelmäßig angeboten werden. Mit Regelmäßigkeit verstehen wir ein 
Angebot, welches in regelmäßigen zeitlichen Abständen angeboten wird. Dabei muss die 
zeitliche Verteilung den Inhalten, welche angeboten werden, entsprechen. 

• Das Angebot muss ein durchgehendes Programm aufweisen und bildungsrelevant sein. 

• Die Angebote der akkreditierten Organisationen finden in der Unterrichtszeit statt. Das 
bedeutet, sie finden vom Schulbeginn im Herbst bis zum Unterrichtsende im Juni statt. In der 
Zeit vom Unterrichtsende bis zum Unterrichtsbeginn im Herbst werden keine Angebote von 
irgendeiner Organisation als Bildungsguthaben anerkannt. 

 


